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(98/C 304/228) SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-0732/98

von Hiltrud Breyer (V) an die Kommission

(2. März 1998)

Betrifft: EU-Mittel für Rheinland-Pfalz und das Saarland seit Januar 1995

Im Rahmen welcher Projekte und aus welchen Fonds sind Mittel der Gemeinschaft seit Januar 1995 nach
Rheinland-Pfalz bzw. ins Saarland geflossen und in welcher Höhe? Wer sind die entsprechenden Nutznießer
gewesen:

1. Zur Förderung der Beschäftigung und zur Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit? Aus dem Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung? Aus dem Europäischen Sozialfonds? Aus dem EAGFL und anderen
EU-Mitteln?

2. Zur Förderung im Bereich Forschung und Entwicklung? Im Bereich Universitäten und Hochschulen? Im
Bereich Privatwirtschaft?

3. Zur Förderung der Beziehungen und des Handels mit den Ländern aus Mittel- und Osteuropa?

4. Aus den Programmen im Bereich Jungend?

5. Aus den Programmen im Bereich Bildung?

6. Für Frauenprojekte?

7. Für kulturelle Projekte?

8. Wie bewertet die EU den Erfolg der Maßnahmen?

9. Wieviele Arbeitsplätze konnten dabei geschaffen werden und für welche Berufsgruppen?

10. Sind diese Arbeitsplätze befristet oder langfristig angelegt?

Antwort von Herrn Santer im Namen der Kommission

(19. März 1998)

Die Kommission holt gegenwärtig die zur Beantwortung der Frage erforderlichen Informationen ein. Sie wird
das Ergebnis ihrer Nachforschungen unverzüglich mitteilen.

(98/C 304/229) SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-0733/98

von Joan Colom i Naval (PSE) an die Kommission

(2. März 1998)

Betrifft: Ausführung der Strukturfonds 1994-1995

Kann die Kommission folgende Informationen zur Verfügung stellen?

− Nach Ländern und Zielen aufgeschlüsselte Durchführung der gemeinschaftlichen Förderkonzepte in bezug
auf die Planung für 1997 sowie eine nach Ländern aufgeschlüsselte tabellarische Zusammenfassung für den
Zeitraum 1994-1997 (im Sinne der Antworten auf meine Anfragen 1877/96 und 1991/97).

− Durchführung in bezug auf die Planung der Gemeinschaftsinitiativen im Zeitraum 1994-1997.

Antwort von Frau Wulf-Mathies im Namen der Kommission

(13. März 1998)

Die Kommission holt gegenwärtig die zur Beantwortung der Frage erforderlichen Informationen ein. Sie wird
das Ergebnis ihrer Nachforschungen unverzüglich mitteilen.


